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Aufgabe 1: Wir betrahten die Menge F aller reellen Zahlenfolgen. Für Folgen (an)
∞

n=1
, (bn)

∞

n=1
∈

F und α ∈ R de�nieren wir

(an)
∞

n=1 + (bn)
∞

n=1 := (an + bn)
∞

n=1,

α · (an)
∞

n=1 := (αan)
∞

n=1.

Rehnen Sie nah, dass F ein R�Vektorraum ist.

Aufgabe 2: Wir betrahten Beispiel 1.1 der Vorlesung, also die Menge V := Ck(a, b) der k�mal

stetig di�erenzierbaren Funktionen f : (a, b) → R mit der Addition und skalaren Multiplikation für

f, g ∈ V und s ∈ R

(f + g)(x) := f(x) + g(x),

(sf)(x) := sf(x).

Rehnen Sie nah, dass V ein reeller Vektorraum ist.

Aufgabe 3: Gegeben seien der Vektorraum F := {f | f : R → R} mit denselben Verknüpfungen

wie in Aufgabe 2, sowie die Teilmengen

A := {f ∈ F | f(0) = 1} ⊆ F ,

B := {f ∈ F | f(42) = 0} ⊆ F .

Zeigen oder widerlegen Sie:

(i) A ist ein Unterraum von F .

(ii) B ist ein Unterraum von F .

Aufgabe 4: Gegeben seien die folgenden Teilmengen des R
2
:

C :=

{

~x =

(

x1
x2

)

∈ R
2 | 2x1 + 3x2 = 0

}

D :=
{

~x ∈ R
2 | x1 + x2 = 1

}

.

Zeigen oder widerlegen Sie:

(i) C ist ein Unterraum von R
2
,

(ii) D ist ein Unterraum von R
2
.
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Aufgabe 5: Wir betrahten den Vektorraum F der reellen Zahlenfolgen mit den Verknüpfungen

aus Aufgabe 1. Gegeben sei weiterhin die Menge der absolut summierbaren Folgen

ℓ1 :=

{

(an)
∞

n=1 ∈ F

∣

∣

∣

∣

∞
∑

n=1

|an| < ∞

}

⊆ F .

Zeigen Sie, dass ℓ1 ein Unterraum von F ist.

Aufgabe 6: Seien V ein R�Vektorraum und U1, U2 ⊆ V zwei Unterräume.

(a) Zeigen oder widerlegen Sie: U1 ∩ U2 ist ein Unterraum von V .

(b) Zeigen oder widerlegen Sie: U1 ∪ U2 ist ein Unterraum von V .

Aufgabe 7: Wir betrahten die Mengen

A1 :=
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⊆ C
4, A2 :=
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⊆ R
4.

Prüfen Sie jede der beiden Mengen auf lineare Unabhängigkeit.

Aufgabe 8: Sei α ∈ R. Wir betrahten die Menge

A :=
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−1
4



 ,





2
2
5



 ,





5
α
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⊆ R
3.

Für welhe α ∈ R ist die Menge A linear abhängig/linear unabhängig?
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